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Einführung

Methodisches
Das vorliegende Heft enthalt für das Winterhalbjahr

1953/54 die Ergebnisse der seit Herbst 1950 jährlich einmal
durdrgeführten Erhebung an den lehrerbildenden Anstalten
und Einriötungen, d. h. an denjenigen Institutionen der
Länder des Bundesgebietes und West-Berlins, die der Aus-
bildung von Lehrkräften für Volksschulen und berufsbildende
Schulen dienen. Die Ergebnisse der früheren Erhebungen sind
in den Statistisdten Beridrten VIII/I6/1 bis 3 veröffentlicht
worden.

Nicht einbegriffen in diese Statistik ist der Lehrernadt-
wuctrs fur die weiterführenden allgemeinbildenden Schttlen.
Für die Mittelschulen erfolgt ax Zeit die Ausbildung des
Ersatzbedarfes an Lehrkräften in den Ländern der Bundes-
republik nodt sehr uneinheitlich, teils $urch die lvlittelschul-
lehrerprüfung für Volksschullehrer, teils durch besondere
Veranstaltungen an den Pädagogischen Hochschulen, Aka'
demien und Instituten und an den wissenschaftlichen Hoch-
schulen. Eine bundeseinheitlidre Erfassung dieses Lehrer-
nachwuchses war wegen der unkontrollierbaren Mannigfal'
tigkeit bisher nicht möglidr. Im Gegensatz hierzu führt die
Ausbildung für das Lehramt an Höheren Sdrulen in den
Ländern verhältnismäßig einheitlich über wissenschaftliche
Hoctrschule und Studienseminar. Auf Grund einer Umfrage
an den Studienseminaren der Länder nach dem Stand vom
Januar 1955 wird voraussichtlich im Jahre 1955 ein bundes-
einheitlicher Uberblidc über die in den näösten beiden Jah-
ren zur Verfügung stehenden Nachwuctrskräfte für das Lehr-
amt an Höheren Schulen erstellt werden können.

Die Erhebungsgrundsätze, die sidt aus der spe-
zifischen Aufgabe dieser Statistik als einer Lehrernachwuchs-
statistik für Volkssdrulen und berufsbildende Schulen er-
geben, haben in den bisher durchgeführten vier Erhebungen
keine grundsätzlichen Änderungen erfahren, so daß sowohl
der Kreis der erfaßten Bildungsveranstaltungen als auch die
Gliederungsmerkmale im wesentlichen die gleichen geblie-
ben sind und damit auch die Vergleictrbarkeit der Ergebnisse
gewährleistet ist.

Die weitgehende Ubereinstimmung der Äusbildungszicle
der lehrerbildenden Veranstaltungen in den Ländern (Lehr-
befähigung für die einzelnen Lehrämter), aus der sich die
Mögliökeit bundeseinheitlicher Zusammenfassungen ergibt,
steht sehr im Gegensatz zu der Mannigfaltigkeit der Formen
der Ausbildung, die die Länder selbständig seit 1945 - zrt-
meist in Anknüpfung an die vor 1933 erarbeiteten - ent-
wid<elt haben. Gegenwärtig besteht neben dem Universitäts-
studium (in Hamburo) die Ausbildung an Pädagogischen
Hochschulen, Pädaqoqisctren Akademien, Pädagooisch'n nnd
Berrrf5n ada qnoischen Instituten. Jn stituten fii r'lan dwirtschaft-
Iichen Unterricht, an Jnstitufen fiir Lehrerbildunq, im Vor-
bereitunqsdienst für Landwirtschartslehrer u. ä. sou'ie an
mehreren noch aus früherer Zeit erhalten gebliehenen Ein-
richtunqen wie Seminaren für Handarbeits-, H"uswirtschafts-
und Turnlehrerinnen. Dabei ist zu bedenken, daß mit dem
gleichen Namen nicht immer arrch inhaltlich Gleiches hezeich-
net wird. Einen Einblid< in die außerordentlictre Vielfalt der
Ausbildungsformen qewährt die in dem ,,Statistischen Be-
richt" Arb.-Nr; Ylll/16/l S. 18 ff. veröffentlichte Arrfstellung
für Mitte 1951 über die lehrerbildenden Anstalten des Bun-
desgebietes und West-Berlins im Jahre 1951 nach Bezeich-
nung der Anstalt, Aufnahmebedingungen, Dauer der Aus-
bitdung, Art des Abschlusses und Vorbedingungen für die
Ablegung der zweiten Lehrerprüfung, die im allgemeinen -außer für die Länder Bayern und Baden-Württemberg -
auch gegenwärtig noch zutreffend ist. Das vorliegende Heft
enthält ebenso wie der Statistische Beridrt für 1952/53 eine
Ubersicht über sämtliche vorhandenen lehrerbildenden Ver-

anstaltungen in den Ländern des Bundesgebletes und in
West-Berlin nach Ausbildungsziel und der ZahI der Studie-
renden und Lehrpersonen (vgl. Tabelle 3).

Die Statistik der lehrerbildenden Anstalten und Einrich-
tungen, die infolge der gekennzeichneten Mannigfaltigkeit
mit zahlreichen Schwierigkeiten verbunden ist, kann im all-
gemelnen als vollständig bezeichnet werden. Als einzige
Lüche hinsichtlich des in einer Lehrernachwuchsstatistik zu

erfassenden Personenkreises erscheint vorläufig noch das

Fehlerr eines Nachweises über den aussöließlich an den wis'
senschaftllchen Hochschulen ausgebildeten Nachwuchs an

Handelslehrern (vgl. Heft 1, Tabelle B 3)' Nadt sorg-
fiiltigen Schdtzungen, die sich auf die Statistiken der Hoch-
schuien und berufsbildenden Sctrulen stützen, handelt es sich
hier um 130 brs 150 Personen für ein Jahr.

Formale Sdrwierrgkeiten ergaben sidr bei der Durdtfüh-
rung der Erhebung nur bei dem Lande Hamb,urg, in dem die
gesamte Lehrerbrldung an der Universitdt und dem ihr ein-
gegliederten Pädagogischen Institut erfolgt Jedoch lagen
für Hamburg beinahe sämtlidre für die Berlchterstattung
nötigen Angaben vor und konnten daher in die Tabellen
mit erngearbeitet werden. Nur die Angaben über dre Lehr'
kräfte nach Zahl, Dibnststellung und Lebensalter waren
nicht zu erbringen, da die an der Ausbiidung der Studieren-
den des Volks- und Gewerbeschullehramtes beteiligten Lehr-
personen auch mit dem sonstigen Hochsdlullehrbetrieb ver'
bunden sind.

Die organisatorische Verschiedenheit der Iehrerbildenden
Anstalten bringt es mit srch, daß der Ausbildungsgang nach

Studienjahren, Studiensemestenr, Kursen usw' im Bundes-
gebiet nicht einheitlich geregelt ist. Es mußte daher bisher
stets darauf verzichtet werden, die ZahI der Studierenden
nach Ausbildungsabschnitten nachzuweisen. Die Ergebnisse
bezrehen sich auf die Gesamtzahl der im Winterhalbjahr in
Ausbiidung befindlichen Studierenden mit dem Stichtag vom
15. November. Dte gesonderten Nachweise über die Studien-
anfängel des letzten Studienjahres (1. und 2' Semester) und
uber die vorEussichtlidren Studienabschlüsse in den dem Er-
hebungstermin folgenden beiden Jahren, reichen als Unter-
Iagen für die Beurteilung des im Bundesgebiet künftig zur
Verfügung stehenden Lehrernachwuchses aus.

Ergebnisse
Zu den Ergebnissen werden im folgenden einige

notwendige Erläuterungen gegeben. Im Winterhalbjahr
lg53l54 wurden in den Ländern des Bundesgebietes ohne
Hamburg insgesamt 80 lehrerbildende Anstalten und Einrich-
tungen gezählt. Sie sind durchweg staatliche oder staatlich
anerkannte Institutionen, bei denen in der Regel auch das
Land die persönlichen und die sächlichen Kosten trägt. Nur
in zwei Fällen treten die Gemeinden (eine in Rheinland-
Pfalz und eine in Bayern) und in 14 Fällen (12 in Bayern,
eine in Rheinland-Pfalz und eine in Baden-Württemberg)
andere Institutionen als verantwortliche Trdger des Sach'
bedarfs auf. Die Zahl der Studierenden an diesen Anstalten
stellt sich nur auf knapp 4 vH der Gesamtzahl der Studie-
rendeq.

Die Gesamtzahl der Studierenden an den
lehrerbildenden Anstalten und Einrictrtungen betrug im Win-
terhalbjahr 1953/54 11 837 (dar. weibl. 6511) Personen. Von
diesen entfielen auf die Studierenden des Volksschullehr-
amtes 8947 (dar. weibl. 5137) Personen und auf die Studie-
renden der Lehrämter an den berufsb!ldenden Schulen (ohne
die Studierenden des Handelslehramtes) 2 607 (dar. weibl
I 118) Personen, wozu noch die in den folgenden Ausführun-
gen nicht berüd<sichtigte geringe Zahl von 283 (dar. weibl'
256) Personen der übrigen zumeist technischen Lehrämter
tritt, die für beide Schularten in Betraöt kommen.
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I' Studierende des Volksschullehramtes und der Lehrämter für berufsbildende Schulen
rn den Winterhalbjahren 1950/51, 1951152, lg52l53 und lg53/54 im Bundesgebiet und in West-Berlin

r) Ohne technisches Lehramt. - r) ln Ilanrbug und West_und Ifessen auch l,ehramt an Real- (lt ittel-) rcfruiän. ""- Iterlin Lehramü an Grund§chulen, Praktischen und TechniBchen ollerschulen; in Nordrhein.we8tfalen

Dre vorstehende Ubersrcht zeigt, daß die Gesamtzahlenbei den Studierenden der beiden großen Gruppen in den
Bundesergebnissen der letzten vier Jatrre durchgehend erne
leichte Zunahme aufweisen. Diese resultiert jedoch durchaus
nicht, wie sich aus den Ldnderergebnissen ergibt, aus einern
allgemeinen kontinuterlichen Anwachsen, sondern aus lan_
derweise sehr verschieden starken Zu- und Abnahmen. Hrn_
zu kommt, däß einige Länder für. das Studium der Lehr_
ämter für berufsbildende Schulen keine oder nur wenige
Studieneinrichtungen besitzen und daher die anderen Länder
rn Anspruch nehmen müssen.

Eine auffällige Erscheinung, der auch schulorganisatori-
sche Bedeutung zukommt, ist die fortschreitend starke Zu-
nahme des Anteils der weiblichen Studierenden,
der sich von 1950/51 bis 1953i54 bei dem Lehramt für Volks_
schulen von 47 vH auf 57 vH und bei den Lehrämtern fur
berufsbildende Schulen von 34 vH auf 43 vH erhöhte. Diese
Entwicklung, die bereits um 1g30 einsetzte, bewirkte eine
allmähliche Verschiebung des Verhältnisses zwischen männ-
lichen und weiblichen Lehrkräften, insbesondere bei den
Volksschulen, wo sich der Anteil der Frauen von lg3ll32
(Deutsches Reich) bis 1953 (Bundesrepublik) von 26 vH auf
38,5 vH erhöhte.

Zur Beurteilung der zentralen Frage der Statistik an den
Iehrerbildenden Anstalteln, ob oder inwieweit der künftige

L e h re r n a ch wu c h s zur Erhaltung des Lehrerbestandes
und zu dem weiteren notwendigen Ausbau des Volksschul_
wesens und des berufsbildenden Schulwesens ausreicht, rst
der zu erwartende Lehrernachwuchs zu dem gegenwartigen
Lehrerbestand rn Beziehung zu setzen. Hieiber empfiehlt es
sich, davon auszugehen, daß der Mindestersatzbedarf ber
Zugrundelegung von durchschnittlich 30 Dienstjahren und
eines normalen Altersaufbaues für ein Jahr 3,3 vH des Be_
standes beträgt. Gemessen an dieser Richtzahl zeigenfur die Volksschulen der Bundesdurchschnitt und vor
allem dre Quoten einzelner Länder ein Zurückbleiben gegen_
uber dem Mindestbedarf. Für die berufsbildenden Schulen,
bei denen die Ldnderquoten vielfach nur, wie oben erwähnt,
allgemein darüber orientieren, inwieweit Uberschuß oder
Mangel an Nachwuchs ber den einzelnen Lehrärntern für
einen Ausgleich mit anderen Ländern vorhanden sind, hat
srch dre Durchschnittsquote für das Bundesgebiet gegenüber
dem Vorjahre von 2,8 vH auf 3,7 vH erhöht. Das ist auf die
starke Zunahme der Studierendenzahl in den letzten Jahr_ren (vgl. die 1. Ubersicht) zurüdrzuführen, die aus dem
Uberwiegen der Zahl der Studienanfänger über die nadr Ab_
legung der Lehramtsprüfung ausscheidenden Studierenden
im Jahre 1953 resultierte.

Die Betrachtungen zeigen, daß immer noch der Lehrer-
nachwuchs für Volksschulen und berufsbildende Sdrulen nur

2' Hauptamtliche Lehrkräfte und Lehrernacli*'rchs für Volksschulen und. berufsbildende Schulen
im Winterhalb jahr lg5\l54 im Bundesgebiet und in West_Berlin

Llrrrl

Studierende de§
Volksschullehram tes

inr Winterhalbjalur)r)
t s50/51 t957152 I roszys:l I ress/54

Studierende der Lehrämter
f tir berufsbildende Schulen

iur Winterhalbjahrl)

| rcußz | rcm1sa I ressTonr.s50/51

Schleswig-Ilolstein
Ilamburg
Nledersachsen....
Bremen.
Nordrhein-Westfalen
Ilessen . .

Rheinland-Pfalz ....
Baden-\{ ilrttenrberg
Bayern . .

llude8gebiet....
darunter weiblich

683

I 288
115

1 616
625
5?7

r 170
2 110

559
388

I 505
r31

2 413
49?
257

| 235
1 550

399
401

L 522
1i7

2 4r'6
689
244

1 502
1 428

1
435
230
188
461
861
501
695
244

2

I
I

8 484
3 968

I 535
4 306

8 838
4 690

8
5

s47
787

415

außerdent
West-Berlin 715 t80 545

184
389

418
916

188
325

lzo
389

241
314

422

40
235
882

22C
412

818
456

264
422

476
440

404
49?

7 761
613

1 926
750

230 t71

2 102
002

2
1

607
11,8

t7$ t72

Laarl

Lehrkrafte
an Yolks-

§chulen
Mai

19531)

Lehramt für Volksschulenr)

Studierende im Winterhalhjahr
7953154 Auf 100

Lehrkrdfte
entflelenund zrvar

itrsgosamt jührliche
Studienab-
schlilsse!)

Studienab-
schl{isse.)weiblich

Lehrkräfte
an berufs-
bildenden
Schulen
Eerbst
19535)

Lehrämter fär berufsbildenrle Schulen2)

Studlerende im Winterhalbjahr
1953/54

und zwara--
weiblicrr I J+tl

Auf 100
Lehrkräfte
entflelen

Studienab-
schlil8Ber)

Schleswig-Ilolstein
Ifembüg
Nledersachsen.....
Bremen....
Nordrhein.Westfalen
Eessen.
Rheinland-Pfalz .. .

4
18

1

11
I

l6

847
779
904
52r,,
67r
346
585
511
727

Bundesgebiet

außerdeu
West-Bertln

727 ?95

l'r 637

435
1 230

188
2 461

861
50r

r 695

I

203
293
665
106
631
373

958
675

166
140
388

58
7 2BO

330
250
796
622

2,3
2,9
2,1
3,8
3.8
2,9
2,9
4.8
24

I 208t 344
3 606

477
6 345
2 355
1 561
4 889
4 836I 244

26A
422

4?6
440

404
457

24
lo3
152

254
196

1
197
191

77
100
r71

rr3
149

72
776
240

1,4
7,4
4,,
1,8
6,3
0,8
3,6
5.1

8 94?

415 254

3 080 3.1

t30

26 52L

1 306

2 607

172

1 118 087

7t 18 1,3
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etwa dem theoretisdren Mindestbedarf nadr der obigen Be-
redrnung entspricht. Jedoch stellt sich der wirklichc Ersatz-
bedarf wesentlich höher als der theoretische. Vor allem ist
hier auf die schon erwähnte starke Zunahme der weiblichen
Nachwudrskrdfte hinzuweisen, von denen regelmäßig ein
Teil durch spätere Verheiratung aus dem Beruf ausscheidet.
Erhöhter Ersatzbedarf ergibt sich auch aus der gegenwärtig
starken Uberalterung der Lehrkräfte, die darin zum Aus-
druck kommt, daß an beiden Schularten mehr als die Hälfte
der Lehrkräfte über 45 Jahre alt ist. Hinzu komrnt ein Er'
giinzungsbedarf aus drinEenden Erfordernissen des schttlorg''-
nisatorischen Ausbaues, wie die Herabsetzung der Klassen-
frequenzen und der Schülerquoten je Lehrkraft, die Erhohung
der Pflichtstundenzahl der Schüler an Berufsschulen entspre-
chend den gesetzlichen Bestimmungen, der in einzelnen Län-
dern noch vorzunehmende Ausbau der zweijährigen Mäd-
chenberufsschule zu einer dreijährigen mit voller Pflicht-
stundenzahl u, a.

Frir ein eingehenderes Studium der Lehrernachwu:hs'ra-
sren rst es notig, die hier anhand der Bundesergebnrsse im
allgemeinen aufgezeigte Problematik bei den einzelnen Lan-
dern nachzuprüfen, da diese infolge ihrer Selbständrgkert in
schulisctren Dingen beim Wiederaufbau der Lehlerbildung
sehr verschiedenartig vorgegangen sind. Dabei ist zu be-
achten, daß einige Länder überhaupt keine Ausbildungsmig-
Iichkeitqn fur Gewerbelehrer und für Landwirtschaltslehrer
haben, also ihren Bedarf aus anderen Ländern ded<en müs-
sen (vgl. Tabelle 4).

Die Betrachtungen über die im Bundesgebiet künftig zur
Verfügung stehenden Lehrernadtwuchskräfte gründeten sich
auf die Angabe der Studierenden über den voraussichtlichen
Studienabsdrluß für die dern Erhebungstermin folgenden bet-
den Jahre. Die nachstehende Ubersicht zeigt, daß die Zahlen
uber die beabsichtigten Studienabschlüsse und die tats.ichlrch
abgelegten Prüfungen für das Jahr 1954 in der Bundessunrme
frir die wichtigsten Lehrämter miteinander fast übereinstim-
men und somit das angewa[dte Verfahren nicht zu falschen
Schlüssen führt. Bei einzelnen Ländern sind allerdings Ab-
weichungen vorhanden, die zu beachten sind. Diese beruhen
auf organisatorischen Veränderungen im Lehrbetneb, auf
dem Entschluß von Studierenden, die Prüfung zu einem spä-
teren Termin abzulegen, auf der Aufnahme von juncleren,
aus der sowjetischen Besatzungszone zugewanderten'Lehr-
kräften bzw. Studierenden eines Lehramtes in lehrerbildende
Anstalten während des Studienjahres und vermutlich auch
auf Abgängen oder auf Ubergängen in andere Fakulttiten
(Hamburg).

Die Frage des Lehrernachwuchses wird dadurch vorüber-
gehend erllichtert, daß der Söülerbestand infolge des Ab-

iu.rg, d", starken Geburtsjahrgdnge bis 1941 und des Ein-

iuchens der schwächeren Geburtsjahrgänge ab 1942 bei den

Volksschulen vom Schuljahr 1946/47 bis zum Sdruljahr
lgs6lsTundbeidenBerufsschulenvomSchuljahrl956/57bis
ztrm Schuljahr 1961162 abnimmt' Bei einer Normalisierung
der Lehreiausbildung bietet sich daher den Ländern die

Möglichkeit, den Wiederaufbau und Ausbau der in den letz-

tenieiden iahrzehnten so stark in Mitleidenschaft gezoge-

nen SchulverhäItnisse vorzunehmen und dabei gleichzeitig

den Altersaufbau der Lehrerschaft günstiger zu gestalten'

Die Beteiligung der Vertriebenen an dem Studirtm
der Lehrdmtei für Volksschulen und berufsbildende Schulen

entspricht mit 18,5 vH dem Anteil der Vertriebenen der ent-

,precherrden Jahrgänge der WohnbevöIkerung des Bundes-

g"Ui"t", und übeitraf den Anteil der Vertriebenen bei den

§chülern an Volksschulen und berufsbildenden Schulen

(17,4 vH). Es ist bemerkenswert, daß sich zum gleichen Zeit-
punkt der Anteil der Vertriebenen bei den Studierenden an

äen wissenschaftlichen Hochschulen wesentlich niedriger'
nämlich auf 14,3 vH stellte.

Hinsichttich d'er Vorbildung zeigt das Bundesergeb-

nis, daß die Studierenden an den lehrerbildenden Anstalten
ganz überwiegend die Hodrschulreife (75,6 vH) oder die diese

äls gleichweriig zu betractrtende Reife der noch bestehenden'

,., JUg"meinbildende Schulen umgewandelten Lehrerober-
schulen und Pädagogien (5,4 vH) besitzen' \Mas an sonstigen
Vorbildungsarten in den einzelnen Ländern vor allem für die

Studierenden der Lehrämter an den berufsbildenden Schulen

besteht, ist gemäß der Differenziertheit höherer beruflicher
Ausbildung außerordentlich verschiedenartig (vgl hierzu

den Statisiischen Bericht \'l111116ll, S' 18 ff)' Grundsätzlich
handelt es sich hierbei um eine vollständige' in der Regel

durch abgeschlossenes Fachschulstudium ergänzte Berufs-
ausbildung und die zusätzliche Ablegung einer Eignungs-
prüIung. iei den Lehrämtern für Landwirtschaft und Garten-
tau isi für den Eintritt in die berufspädagogischen Akade-

mienundlnstituteoderindenVorbereitungsdienstdasab-
geschlossene Hochschulstudium als Diplom-Landwirt bzw'

Diplom-Gärtner Voraussetzung.
Das Bundesergebnis überdie Reli gionszugeh ö-

r i g k e i t zeigt, daß von den Studierenden 49'6 vH der
eva'ngelischen Kirche und den freikirchlichen evangelischen
Gemeinden und 48,0 vH der katholischen Kirche und nur
2,4 vH einer sonstigen oder keiner religiösen oder welt-
anschaulichen Gemeinschaft angehören' In den einzelnen

3. Die im Yorjahr gemeldeten voraussichtlichen und die tatsächlichen studienabschlüsse
an den ellgemeinbildenden und berufsbildenden schulen im Bundesgebiet

des Jahres 1954 für die Lehrämter
und in West-Berlin

b

Von alen Prtfungen entflelen auf

a

das
Yolksschul.

lehranttl)

bb aLaaba b bI b

davon euf (däs)

Lehrtmt fiir
hauss'irt-
schaftliche
Rerufs- u.

Berufsfach-
schulen

die
irl)ri(en

Lehritntter
sonstige

LehriimterGewerbe-
lehrämt

Lehrnrnt für
Land\YirtBchaft
u. Gartenl)au

Für1
gemel-
dete

YOrAllg-
sichtl.
Lehr-
amts-
prü-

fungen

Im
Jahre
1954
tat-

alrge-
legte
Pr{i-

fungen

Land

7?

244

;)
13

69
31

3{i
7S
64

l5
1.10

88
116

i,
49
5il

:r
l3

Js
3t

30
88
77

lIr
140

39
281
518 65

51
162OD

118
79

14
t44
285
54(t

4
14.1

118
66

26
777121

111

275
209

63
289
464
926
994
962

179

690
63

224
32.1
zAi
773
114

176
136r)
731

63
1 206

393
273
805
442

176
254
810

03
2ZO
537
296
090
988

1

129 20310623690 906)

rlIJ34

10653?

42

1 194 571

34

4 045

42

1 2095 434

184

5 239

1?9

4 225

142')

ScNeswig-Eolste in
Eamburg
Nledersachsen....
Bremen .
Nordrheln-Westfälen
Hessen .
B,heinlend-Pfolz . . .
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Ländern der Bundesrepublik mit ihrer versdriedenartigen
konfessionellen Gliederung der Wohnbevölkerung sind auch
die Anteile der evangelisdren und katholisdren Studierenden
versdrieden hodr, entspredren aber jeweils nicht völlig
denen der BevölkerunE.

Bei der Aufgliederung der Studierenden nach dem
A I t e r fällt auf, daß mehr als der dritte Teil (35,6 vH) das
25. Lebensjahr überschritten hat, obwohl bei einem in der
Regel dreijährigen Studium, das die Hochsdrulreife oder den
Absdrluß einer höheren Berufsausbildung voraussetzt, das
Studium normalerweise vor der Vollendung des 25. Lebens_jahres abgesdrlossen sein müßte. Vermuilidr wird der Ent-
sdrluß zur Aufnahme des Lehrerstudiums oft erst später nach
einigen Jahren beruflicher Tätigkeit gefaßt.

Im Winterhalbjahr 1953/54 waren an den lehrerbildenden
Anstalten und Einridrungen des Bundesgebietes 770 haupt-
amtliche und 923 nebenamtliche und nebenberuflidre L e h r -personen tätig (vgl. Tabelle 7). Nadrdem in den letzten

Jahren im Gefolge der Maßnahmen zur Neugestaltung der
Lehrerbildung in den Ländern die Zahl der Lehrpersonen
schwankend gewesen war, söeint nunmehr ihr Bestand stär-
ker gefestigt zu sein. Gegenüber dem Vorjahre hat die Zahl
der hauptamtlidren und besonders der nebenamtlidren und
nebenberuflidren Lehrpersonen zuge[ommen. Auf eine haupt-
amtliche Lehrperson entfielen im Herbst IgS3 durchschnitt_
lich rund 15 Studierende; die Entlastung der hauptamilichen
Lehrpersonen durch die nebenamtlichen und nebenberuf_
lidren Lehrpersonen ist zusätzlich zu berücksichtigen.

In West-Berlin erfolgt die Ausbildung der Lehrerfür die Grundschule rind den praktisdren Zweig der Ober-
sdrule, die gemeinsam der Volkssdrule entspredren, sowieder Gewerbelehrer und sonstigen Berufssdrullehrer an der
Pädagogisdren Hodrsdrule in Berlin-Lankwitz. Angaben dar_
über sind in den Tabellen I bis 7 in der gleichen Aufgliede-
rung wie für die Länder des Bundesgebietes jeweils nadr
der Bundessumme angefügt.
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